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Aufgabe 7.1: Konfidenzintervalle
Verwenden Sie das aus der Vorlesung bekannte Welch-Verfahren mit m = 5 und n = 10, um die
Kon�denzintervalle für die folgenden Stichproben zu vergleichen:

Xj : 0.92 0.91 0.57 0.86 0.90
Yj : 0.28 0.32 0.48 0.49 0.70 0.51 0.39 0.28 0.45 0.57

Nutzen Sie ein 90% Kon�denzintervall.

Aufgabe 7.2: Konfidenzintervalle
Verwenden Sie das aus der Vorlesung bekannte Verfahren der Paired t-Kon�denzintervalle mit m =
n = 6, um die Kon�denzintervalle für die Stichproben zu vergleichen.

Xj : 17 19 11 14 20 23
Yj : 7 11 18 8 16 14

Führen Sie Ihre Berechnungen für das Signi�kanzniveaus 0.01 durch.

Aufgabe 7.3: Einführung in die Optimierung
Ein Unternehmen verfügt über zwei Produktionsfaktoren: Eine Maschine M, die in der Planungsperiode
1200 Stunden eingesetzt werden kann, sowie einen Rohsto� R, von dem in der Planungsperiode 3000
Mengeneinheiten (ME) zur Verfügung stehen. Damit sind die Produkte P1 und P2 herstellbar. Um eine
Mengeneinheit von P1 herzustellen, werden 3 Maschinenstunden sowie 5 ME von R benötigt. Für die
Herstellung einer ME von P2 braucht man 10 ME von R und zwei Maschinenstunden.
Die Kosten pro ME sowie die Erlöse pro ME sind mengenunabhängig. Für P1 erhält das Unternehmen
20 Euro/ME und hat Kosten in Höhe von 17 Euro. Die Kosten für eine ME von P2 sind 26 Euro; der Erlös
beträgt 30 Euro/ME. Das Produkt P2 kann am Markt nur mit höchstens 250 ME abgesetzt werden.

a) Welche Art von Produktionsprogramm sucht das Unternehmen? Soll die Zielfunktion minimiert
oder maximiert werden?

b) Formulieren Sie ein entsprechendes Optimierungsmodell.

c) Lösen Sie dieses Problem bitte graphisch.

d) Überführen Sie das Modell in die Normalform.


